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1082 ZÜRC HERILLUSTRIERTE Nr. 33

2)^5 /Wc/?/e 2>zt/Zw/ - Wwe 5<;/were <Sttc/?e

Wir zeigen hier den Lesern eine Reihe lebendiger Auf-
nahmen des Schweizer Tänzers Max Pfister, der unter dem
Künstlernamen Max Terpis als Ballettmeister der Berliner /
Staatsoper und Leiter einer Ballettschule in Berlin lebt

PHOT. P. & A.

Achtung, Staccato! Nicht dreinpatzen,
Fräulein Meyer!

t/er Per/iner Sfnntsoper /znt/et m /Wem /nhr
eine Z«/nnhraepr«/#ng /»> Wie Pn//ettsch»/e statt,
z» t/er sich h/jtnt/erfe t>on Äint/ern ;et/en Z/ters ein-
/int/en. Von? Pnhy, t/ns hnnra gehen hnnn wnt/ sich
Renient/ in Wie Pöche seiner A/ntti ferhriecht his z«m
Pnch/zsch, t/er schon siegessicher «nt/ se/hsthew#/?t rait
hohettera Lnche/n sie/? dem Prit/nngsho/Zeginra prn-
sentiert. /et/es ist ein Wnnt/erhint/, wie Wie A/üfter
«nt/ Dnnten hehnnpten, nnt/ wet/er O-Peine, Cramme
Pnchen ot/er totn/e /7nmnsi^n/itaT können P/int/e-
r«ngsgrünt/e sein, t/n/? t/ns ZGnt/ eine zweite Pnw/own

wert/en wirt/. Pür Wie Znserwnh/ten
beginnt t/nnn t/ns raithse/ige Sttt-
t/i«ra, t/er Per«/, t/er in härtester,
trochenervlrbeit nn t/er Stange nnt/
in «nbeinernen Ppitzenschnhen er-
/erat wert/en m«jf. /nhre vergehen.
Die lF«nt/erhint/er w«nt/ern sie/?.

Z«s t/em ZCinc/ wirt/ eine £/ew'n,
we/che einen Pngen spie/en t/nr/
ot/er eine Fnse hereinbringt ot/er
nZs Fo/h rait/«beZt. TFenn rann n/s

Nicht so kalt, bitte Mehr Seele So geht's schon eher! Aber Kinder, das ist ja zum Verzwei-
meine Damen fein, was ihr macht Gefühl Gefühl

Mit Gefühl müßt ihr tanzen

Der Ballettmeister
Terpis tanzt zur An-
feuerung in der
Gruppe mit

Ta-ram, ta-ta-ram! Wo bleibt der Rhythmus? Das kann jeder Frosch,
hüpfen wie's ihm einfällt; hier braucht's Takt und abermals Takt!

Eine schwere Uebung für den Spitzentanz

£/eWnse/?r/Zeißig wnr, «nt/ wenn
Wie Peine gernt/e «ntZ Wie Afns-
he/n hrn/Zig gewort/en sint/, wirt/
rann Chortnnzerin. 7V«n t/nr/
rann ent//icb raittnnzen in t/en

großen Pn/Zetten. Herr/ich, herr-
/icD / * IFeiter roZZt Wie Zeit
/et/en 7*ng steht rann ira PnZZett-

snn/, trainiert «nt/ «bt wie wr
zehn ot/er zwnnzig /nhren. Fie/e ///«sionen sint/
begraben. Afnn spür? gnnz /nngsnra, t/n/? /«r Wie

Zetzten entscheit/ent/en £r/oZge nicht n«r eine gro/?e
z4r/>eif «nt/ £echnib genügt, sont/ern t/n/? rann «n-
bet/ingt ein P/nrarachen in sich ttngen ra«/?, weZches

ein gwter Genins entznnt/ef hnt, t/nraif rann einran/

nn erster SteZZe, n/s wirh/iche PriranbnZZerinn, sei-

nen A/itraenschen etwns von tänzerischen £r/ebnis-
sen raitteiZen hnnn. P/err/ich, herrZich / Terpis
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